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ZU DIESER AUSGABE

Der vorliegende Band enthält Ergänzungen zu der im Jahre
1999 abgeschlossenen Veröffentlichung der Dichtungen Ru-
dolf Steiners im Rahmen der Gesamtausgabe seiner Werke.

Der erste Teil besteht aus Nachträgen, zum größten Teil
dem Rudolf Steiner-Archiv neu zugegangene Sprüche und
Meditationen.

Im zweiten Teil sind aufgenommen alle Handschriften (im
Faksimile) der Spruchdichtungen, die Rudolf Steiner selbst in
den Jahren 1912-1916 veröffentlichte.

Den dritten Teil bildet das alphabetische Gesamtregister der
in der Gesamtausgabe veröffentlichten Gedichte, Sprüche und
Meditationen Rudolf Steiners.

Sein dichterisches Werk (die Mysteriendramen ausgenommen),
ist hauptsächlich in folgenden Sammelbänden zu finden, auf
welche sich die Seitenzahlen im Register beziehen:

GA 40, «Wahrspruchworte», 1998, enthält zunächst die größe-
ren Dichtungen: <Anthroposophischer Seelenkalender>, <Drei
kosmische Dichtungen für die Eurythmie und <Das Traumlied
vom Olaf Ästeson>, ferner eine große Anzahl von Sprüchen all-
gemeinen Charakters, die u. a. in Vorträgen oder auch als Wid-
mungen gegeben wurden, sowie Gebete für Mütter und Kinder
und Sprüche für den Unterricht in der Freien Waldorfschule.

In GA 267, «Seelenübungen I», 1997, findet man die innerhalb
der Esoterischen Schule 1904-1914 allgemein gegebenen
Übungen verbunden mit Sprüchen und Erläuterungen, sowie
eine Fülle von an Einzelpersonen gegebene Meditationen, die
an bestimmte Tageszeiten gebunden sind.

GA 268, «Mantrische Sprüche - Seelenübungen II», 1999, ent-
hält Meditationen ohne Zeitbindung, sowie spezielle Medita-
tionen zur Stärkung der Lebenskräfte, im Gedenken an Ver-
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storbene und solche für anthroposophische Arbeitszusammen-
hänge.

GA 261, «Unsere Toten», 1984, vereinigt die von Rudolf
Steiner gehaltenen Ansprachen bei Kremationen oder Gedenk-
feiern für verstorbene Mitglieder, die oft Sprüche enthalten.
Die Auflage von 1984 hat einen kleinen Anhang mit Gebeten
und Meditationssprüchen, die, weil sie in den Band GA 268
mit Quellenangaben aufgenommen wurden, bei einer Neuauf-
lage von GA 261 wegfallen werden. Aus diesem Grunde sind
sie im Register nicht unter GA 261 nachgewiesen.

Die Grundlage des alphabetischen Gesamtregisters bilden die
Register dieser einzelnen Bände, erweitert um Verweise auf
Stellen, an denen man einige Sprüche findet, die aus verschiede-
nen Gründen nicht in den Sammelbänden erscheinen, sowie
auf Stellen, an denen Sprüche wegen des Sachzusammenhanges
aufgenommen wurden.

Nicht in das Register aufgenommen wurden die Mantren
der Ersten Klasse der Freien Hochschule (GA 270I-IV), sowie
die Ritualtexte der erkenntms-kultischen Abteilung der Esote-
rischen Schule (GA 264-265), die Ritualtexte für die Feiern des
freien christlichen Religionsunterrichtes (GA 269) und der
Priester (GA 342-346), da es sich dabei um zusammenhängen-
de Texte und nicht um einzelne Sprüche handelt. Auch die
Sprechübungen aus den Vorträgen und Kursen über Sprach-
gestaltung (GA 280-282) sind nicht im Register enthalten.

Im Anhang werden einige Texte mit spruchähnlichem Duktus
besprochen, die jedoch nicht als solche niedergeschrieben, son-
dern zumeist von unbekannter Hand aus Vorträgen Rudolf
Steiners zusammengestellt wurden, sowie solche Sprüche, die
Rudolf Steiner irrtümlich zugeschrieben werden.

Hinzufügungen des Herausgebers sind entweder in [ ] oder
kursiv: Entstehungszeit und evtl. Name des Empfängers.
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Nachträge zu «Wahrspruchworte»
GA40
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Wandernd in Geistesweiten
Finde der eignen Seele Rätsel
Dringend in Seelentiefen
Schaue der Welten Wesenheit.

M. 1. M. 4. Jan. 1924 Rudolf Steiner

Widmung für Ita Wegman
in «Grundlinien einer Erkenntnistheorie ...»

Auf Geisteshöhen,
An Abgrundsrändern
In uralter Zeiten

Schicksalswende
Gefunden,
Schmiedet Notwendigkeit
Sich nie zu verlieren.

M. lieben Mysa - 13. Januar 1924 Rudolf Steiner

Widmung für Ita Wegman
in «Die Mystik im Aufgange ...»
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Für ein kleines Kind:

Licht umstrahlt mich überall,
Gott umgibt mich in dem Licht,
Meine Hand bewegt sich,
Gott bewegt die Hand mir,
Auch in mir erstrahlt er.

Für ein größeres Kind:

Licht umstrahlt mich überall,

Luft umgibt mich überall,
Auf der Erde steh ich fest,
Oben im Lichte wohnet Geist,
Durch die Luft wehet Geist,
In der Erde lebet Geist,
Göttlichen Geist soll ich erkennen überall.

undatierbar
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Ich will sehen zu den Sternen;

Gottes Geist
Offenbaret sich aus den Sternen.

Ich will sehen zu den Pflanzen;
Gottes Geist
Offenbaret sich aus den Pflanzen.
Aus aller Welt
Offenbaret sich Gottes Geist.
Ich will richten

Das eigene Denken
Zu Gottes Geist,
Dass sich in meinem Herzen
Auch offenbare Gottes Geist.
So lasse mich Gottes Geist
Wahr, gut, stark werden.

Für Guy, März 1923
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Nachträge zu «Seelenübungen I»

GA267
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Morgens:

Strahlender ...
• • •

Selbst.

Eina thmung Athemha l t en A u s a t h m e n ( 1 : 3 : 2 )

1.) Konzentr. A.B. Ich bin

2.) Konzentr. K.K. Es denkt (Es = Weltdenken)

3.) Konz. Herz A.H. Sie fühlt (Sie = Weltseele)

4.) Konzentr. S.Pl. Er will (Er = Gott)

Versenkung in das göttl. Ideal

Während des Tages im Turnus 6 Nebenübungen
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Abends: Rückschau auf das Tagesleben. -

l.F.l.B.: Standhaft stell ich mich ins Dasein

r.F.r.B.: Sicher schreit ich die Lebensbahn

ca. 1906

[A.B. = Augenbrauen; K.K. = Kehlkopf; A.H. = Arme Hände;
S.Pl. = Solarplexus;

l.F.l.B. = linker Fuß, linkes Bein; r.F.r.B. = rechter Fuß, rechtes Bein]
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Abends:

Rückblick. Vom Abend gegen Morgen. 5 Min.

Vater

H. Geist

Durch den Vater all mein Leben
Durch Ihn auch all mein Sein
In dem Sohne all mein Streben
Im Leben und auch im Tode

Durch den Geist alle Wahrheit
Des Herzens und auch des Verstandes

So wird mir Licht, Liebe, Leben.

(Seelenruhe)
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Morgens:

Alles was an mir
Aus dem Göttlichen
In dem Christus
Opfere ich alles was an mir
Und auch das Leben
So werde ich erwachen
Jetzt und in aller Zukunft
In dem Geiste der Welt.

(Seelenruhe)

undatierbar
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Morgens:

Es dämmert die Sonne,

Es schwinden die Sterne.

Es dämmert die Seele,

Es schwinden die Träume,

Tag nimm mich auf.
Tag beschütze mich
In wandelndem Erdenleben.

Abends:

Wenn Sternenweltensein

Mein Ich ins Geistgebiet

Schlafend entrückt:

Hole ich mir Seelenkraft
Aus wirkender Weltenmacht,
Zu streben geisteswärts.

undatierbar
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Abends:

Wie aus goldnem Grunde
Das lichte Kreuz
Mit den hellen Rosen
So aus der Weltentiefe
Christi Wesenslicht
Mit der warmen Liebeskraft

In mich

Morgens:

In mich:

Mit der warmen Liebeskraft
So aus Christi Wesenslicht
Und aus Weltentiefen
Gleich den hellen Rosen
Im lichten Kreuz
Auf goldnem Grunde (strömt)

Geheimwissenschaft S. 306. 6 Eigenschaften

vermutlich für Mathilde Scholl
1910 oder später
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Abends:

Imagination des Sternenhimmels:

In Weltenweiten suche fromm
Suche hoffend, suche mutig
Meine Seele Licht, Liebe, Wahrheit.

(Seelenruhe)

Morgens:

Friede leite mein Leben
Ruhe fülle mein Streben
Nach Licht, Liebe, Wahrheit.

(Seelenruhe)

Für Johanna Hart-Nibbrig
8. Mai 1912
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Morgenspruch

Nach dem Lichte
Wende sich meine Seele,
In dem Lichte
Lebe meine Seele
Des Weltengeistes
Reine Kraft,
Reine Wahrheit.

Abendspruch

Zu Geisteshöhen
Strebe meine Seele,
Auf Geisteswegen
Suche meine Seele
Der Liebe Wärme
Des Lichtes Kraft,
Des Willens Stärke.

Für Jean und Else Boldt
April 1912

Copyright Rudolf Steiner Nachlass-Verwaltung Buch:40a Seite: 23



Morgens:

Sich den Aufgang der Sonne vorstellen, mit Donnergetöse
gepaart:

Und ihre Strahlen ergießt sie auch in meine Seele

Dann:

Im Anfang war das Wort,

Dass es in mir wohne.

Dann:

In Geistgefilden weilte
meiner Seele wahres Sein.
In Erdenreichen zog sie zurück,
Trage sie kräftiglich
Licht aus Geistgefilden
In Erdenreichen stetig hin!
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Abends:

Geisteslicht durchleuchtet Weltenweiten,
Geisteslicht durchstrahlet Menschenwerke,
In meiner Seele Tiefen
Will ich ahnend schauen,
Empfinden will ich da
Weltenweites Geisteslicht -
Als eigenen Schaffens Kraft.

(Seelenruhe)

Für Helene Johanna de Boer-Gerlach
März 1913
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Abends nach der Rückschau:

Sonnenlicht auf dem Erdenplatz der mich trägt.
Christuslicht im Seelenwesen

das in meinem Herzen lebt.

Morgens:

Christuslicht im Seelenwesen
das in meinem Herzen lebt.

Sonnenlicht auf dem Erdenplatz der mich trägt.

Dazu die Vorstellung, als sei ich von der Sonne beschienen.

Für Mina Gerst
März 1914
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Abends:

Es reget im Menschenherzen
Verborgen Tagesgedanken
Der Gottes-Weltenwille
Ich will nun still
Ganz still und gedankenschweigsam
Erwarten was in mir

Gottkündend sprechen will.

« f .

Morgens:

Mein Denken erhelle
Mein Fühlen erwarme
Mein Wollen erkrafte
Und SeeP und Geist
Empfange
Im Weltensein das Gottessein

Zum wirksamen Walten.

Für Robert Oswin Sobeczko
ca. 1914
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Abends:

Rückschau auf das Tagesleben.

Zu einen mich
Des Geistes und der Seelen Ursprung
Trete ich schlafend
In das All zurück
Aus dem

Ich
geboren bin.

Morgens:

Aus dem All
Komme ich wieder
In gewohnte Tageshelle
Zu breiten die Seele
In Raumesweiten
Und in das
Zeitenfolgeleben.

Für Arnold Ith
ca. 1921
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Abends:

1.) Rückschau. Bildhaft, Rücklaufend. 5-6 Min.

2.) 5-6 Zeilen Theosophie lesen und sich einprägen

S. 325

Meditation über:

Im Urbeginn war das Wort
Und das Wort war bei Gott
Und ein Gott war das Wort

10 Min.

(Seelenruhe)

[S. 325: Bezieht sich auf die Rosenkreuzermedition im Band
«Die Geheimwissenschaft im Umriß» in der Auflage von 1920]
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Morgens:

1.) Wieder Erinnerung der 5-6 Zeilen

Dann wieder

Meditation über:

Und das Wort sei in mir
Und meine Seele sei mit dem Wort
Und aus dem Worte wirke meine Seele

(Seelenruhe)

Für Otto Sepp
1920 oder später
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schwarz

Der hohe Geist der Welt
der aus diesem Zeichen

Zu meiner Seele spricht
Sei verstanden von mir
Sei aufgenommen in mein Inneres,
Dass Er mir gebe
Licht, Liebe, Leben.

weiß

Fromm und ehrfürchtig
Lenke meine Seele den Geistesblick
In die hohen Seelenwelten,
Sich holend Kraft und Starkmut
Zu finden Licht, Liebe, Leben.

undatierbar
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Abends:

Rückschau

Vorstellen: Vor sich ausgebreitet eine grüne Leinwand,
die sich verwandelt in rot, dann in gelb.
Zurück zum rot. Grün, rot, gelb, rot, grün.

Meditieren:

Göttliche Willenskraft stärke meine Seele.

Seelenruhe

Morgens:

Vorstellen: Man ginge auf einen Berg ...
Oben: eine Gestalt, die man erkennt als Christus.
Er sagt zu meinem Herzen:

Die Kraft meines Wortes stärke dein Herz.

Seelenruhe. Vertrauen üben.

Im Laufe des Tages die Nebenübungen

undatierbar
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Morgens:

Vorstellung einer Capelle, in der ich drinnen bin:

^ (i r

a.) Kraft
b.) Wahrheit
c. d.) Licht

Durch Kraft sowie durch Wahrheit

wird mir Licht

Und Licht durchdringe mich.
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Abends:

a.) Kraft
b.) Liebe
c. d.) Wärme

Durch Kraft sowie durch Liebe
wird mir Wärme

Und Wärme durchdringe mich.

Für Jacoba Elisabeth Vreede-Schill
8, Mai 1924
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Abends:

In den Weiten verbreitet

Webet in waltenden Wesen
Geistes-Welten-Sein

Du meine Seele
Fühle dich tüchtig stark
Und durch dich
Das Geistes-Weltensein.

Morgens:

Fühle Seele
Deine Schwingen
Kannst du halten
Ihre heilig gute
Geistesschwebekraft
Findest du
Geistes-Weltensein.

vermutlich für Ernst Gimmi
undatierbar
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Abends:

Weisheitvoller
Weltenwille
Dringet

4-5 Min. In deine Seele
Zu werden
Liebendes Denken
Denkende Liebe.

(Seelenruhe)

Morgens:

Denkende Liebe
Liebendes Denken
Empfange

4-5 Min. Meine Seele

Gegeben von
Weltenwillen
In Weisheitfülle

(Seelenruhe)

6 Übungen: Gedankenkonzentration, Initiative des Handelns,
Gleichmaß Lust Leid, Positivität, Unbefangenheit, Harmonisierung
der vorigen

Für Karl Keller
29. November 1923
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Abends: Stern über meinem Haupte:

Stern meines Lebens
Leite die Kräfte meines Herzens
Erfülle das Innre meiner Seele
Ich gebe mich deinem Lichte
Ich gebe mich deiner Kraft
Ich folge deiner Weisheit
Mein Sein sei in dir -

Morgens: Sonne vor mir am Horizont:
Sonne spricht:

Folge meinem Weltenlauf
Folge in die Geistesfelder
Wo du findest
Kraft des Lebens
Mut der Seele
Licht des Geistes
Festigkeit des Ich.

Für Sophie Dostal
3. April 1924
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Nachträge zu «Seelenübungen II»

GA268

Copyright Rudolf Steiner Nachlass-Verwaltung Buch:40a Seite: 39



Den Organismus wird man nicht ohne
Voraussetzung einer W e l t s e e l e , wie den
Weltplan nicht ohne Voraussetzung eines
Weltvernunftwesens, erklären können. -

6. Oktober 1905

Durch mich kraftvoll flute,
Flute regsam erströmend,
Erströmend von unten nach oben,
Oben sich im Geiste stärkend,
Stärkend mich des Lebens Quell,
Des Lebens Quell, der niederstieg,
Niederstieg vom Sonnesein durch mich.

undatierbai
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Abends:

Liebe denke mein Haupt
Liebe fühle mein Herz
Liebe wollen meine Glieder.

Morgens:

Du mein Herz finde Kraft

In dir
Zu lösen
Wirken
Aus dir
Das ströme

In die Welt.

11. Januar oj.
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Dass Du die Kraft in dir erkennen mögest:

Sei stille und erkenne,

Dass Ich die Kraft in dir bin.

Es ist keine Macht in den Umständen

Es ist keine Macht im Persönlichen

Es ist nur Kraft in Mir, der ich

Dein Urwesen bin.

1913 oder später
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Morgens:

Vorstellen der untergehenden Sonne,
die Sonne soll sprechen:

Dein Herz

sei stark

und empfange

Kraft

aus Licht
Luft
Erde.

Abends:

Vorstellen des aufgehenden Mondes,
soll zum Monde sprechen:

Ich will

leben
in Stärke
meines Herzens
täglich
stündlich
immer.

5. September 1922
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Ruhig liegen Körper wie seinem eigenem

Gewichte überlassen

Hören von unbestimmten Tönen

T A O

Imaginieren aus sich gehen

Imaginieren I A O aus sich hören

dann beobachten.

undatierbar
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Im Urbeginne war das Wort 4
Und das Wort war bei Gott 3
Und ein Gott war das Wort 2
Und das Wort: es töne in deiner Seele 1

Das All, es tönet in dir:
abends für aufgehende Sonne

Du tönest in dem All:
morgens für untergehende Sonne.

Wachend warten
Wartend wachen.

Für Julius Breitenstein,
7. - 27. Juni 1918
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Ich bin Ich in Gott

Gott ist Ich in mir

In hoc signo vinces

undatierbar
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1.
r.

\

Standhaft stell ich mich ins Dasein
Sicher schreit ich die Lebensbahn.

Chr.

Weisheit als Licht
Güte als Wärme
Schönheit als Kraft
Strahle in deine Seele

Trage dich
Führe dich
Erhebe dich

dich -

In dein Licht
In deine Wärme
In deine Schönheit
In deine Strahlen

Laste
Gehe

Erhebe mich
Ich

Für H.L. Scbetelig,
undatierbar
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Ihr, die aus des Geistes Helle
Niedersteigt ins Erdendunkel
Um in Daseins Widerstreben
Geistesleuchten zu entfalten
Geisteswärme zu entflammen
Geisteskräfte zu erwirken
Euch durchwärme meine Liebe
Leuchtend Denken -
Ruhend Fühlen -
Heilend Wollen,
Dass in Geisteshöhen wurzelnd
In den Erdengründen wirkend
Ihr des Wortes Diener werdet
Geist erhellend -
Liebe wirkend -
Sein erkraftend.

undatierbar

Copyright Rudolf Steiner Nachlass-Verwaltung Buch:40a Seite: 5 0



Meditation für einen geisteskranken Russen, Paris 1906

Als Rudolf Steiner im Mai/Juni 1906 in Paris den Zyklus für rus-
sische Freunde hielt, der in dem Band «Kosmogonie», GA 94, ge-
druckt vorliegt, kamen auch viele Menschen, um Rat und Hilfe in
persönlichen Lebensnöten zu erbitten, so auch ein russischer Philo-
soph, dessen Name nicht bekannt ist und über den Marie Steiner
folgendes berichtet:

«Neben den Trägern literarischer Namen wie Balmont,
Minskij, Mereschkowskij, S. Hippius, Schure kamen hier, wie
überall, solche, die, vom Schicksal gebrochen, Hilfe in ihrer
Not bei Rudolf Steiner suchten. Ich erlebte da zum ersten Mal,
was mir später so oft entgegengetreten ist: die Tiefen jenes
Wahnsinns, der sich vor den Menschen so ganz verbergen
kann, weil er sich so klug gibt. Es kam ein russischer Philo-
soph, ein Fichte-Kenner. Er sprach sanft und ruhig und be-
scheiden. Ich mußte dolmetschen. Zuerst ging es ganz schön.
Er hatte erkannt, dass die Welt im Ich ruhe, dass das Ich alles
geschaffen habe, auch die Welt, auch sich. Nun kam das Pro-
blem. <Die Welt ist schlecht, sie ist böse, ich aber habe sie ge-
schaffen, so ist es meine Pflicht, sie zu vernichten. So begann
ich zu töten. Zuerst tötete ich ->. - Er schilderte eine Gegend
am Amur, wo er seinen ersten Mord verübt haben wollte, dann
ging es weiter. - Ich muß gestehen, ich geriet ins Stocken und
sah Rudolf Steiner fragend an. Er nickte uns freundlich und
aufmunternd zu. Ich fuhr fort zu übersetzen, aber auch zu spä-
hen, ob der Herr nicht einen Revolver herausziehen würde, um
uns als den Nächsten den Garaus zu machen. Aber Rudolf
Steiner gab ihm freundliche Ratschläge, führte ihn zurück von
seinen steilen Denkerhöhen in die Welt der alltäglichen Gegen-
stände, die er ja, von einem gewissen Aspekte aus gesehen,
nicht alle selbst gemacht habe und deshalb nicht zu vernichten
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brauche, und gab ihm so einige Anhaltspunkte, um sein Gewis-
sen von dem Drucke der Weltverantwortung und der Pflicht
der Weltvernichtung zu entlasten. <Wie ist es denn möglich,
dass er frei umherläuft ?> fragte ich, als er gegangen war. <Das ist
ja alles Phantasio, sagte Rudolf Steiner, <er hat niemanden ge-
tötet, er bildet sich's nur ein.»>

Diese Ratschläge, verbunden mit Anweisungen zu meditativem
Üben, gab Rudolf Steiner dem russischen Philosophen sogar in
schriftlicher Form. Die vierseitige Handschrift (als Vorlage zur
Übersetzung) hat folgenden Wortlaut:

Sie sind in Ihren Erkenntnissen auf halbem Wege stehen-
geblieben. Sie müssen auch die zweite Hälfte des Weges
zurücklegen. Es gibt in der Welt Philosophen, die eben-
so wie Sie die Entwickelung abgebrochen haben. Ein
solcher ist Kant zum Beispiel. Nur war Kant eine bloße
theoretische Natur. Deshalb wurde ihm die philosophi-
sche Frage keine Lebensfrage. Wäre er nicht ein Phili-
ster, sondern ein «Mensch» gewesen, so hätte er schwer
leiden müssen wegen seiner Ansichten. Er war aber zu
diesem Leiden keine genug starke Natur. Sein Denken
imprägnierte nicht sein «Fühlen» und auch nicht sein
«Wollen».

Ihre Natur fordert aber von Ihnen, dass Sie Ihr Den-
ken mit Ihrem Fühlen und Wollen in Einklang bringen.
Sie haben viele richtige Ansichten. Aber Sie müssen die
zweite Hälfte Ihres Weges machen. Es ist ganz richtig,
dass Sie selbst alles erschaffen haben, was um Sie herum
ist. Alle Berge, alle Pflanzen, alle Tiere und auch alle
Menschen haben Sie geschaffen, weil Ihre Wesenheit
identisch ist mit der Wesenheit der ganzen Welt. Aber es
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kommt für Ihr Leben gar nicht darauf an, dass Sie alle
Dinge geschaffen haben, sondern darauf, dass Sie nicht
nur wissen: Ich habe dies oder jenes erschaffen, sondern
dass Sie sich ganz genau erinnern, wann Sie dies oder je-
nes geschaffen haben. Sie haben zum Beispiel Ihre eigene
Mutter erschaffen; aber fragen Sie sich doch nur einmal:
«Kann ich mich ganz genau erinnern, wann ich meine
Mutter erschaffen habe? Sind mir alle Einzelheiten klar
bei dieser Erschaffung?» Geben Sie sich darauf eine ehr-
liche Antwort, und Sie werden sich sagen müssen:
«Nein, ich kann mich nicht erinnern.» Es gibt einen
deutschen Philosophen: Jakob Böhme. Auch der sagte:
ich selbst habe die Welt erschaffen; aber er war in seiner
Erkenntnis so weit, dass er sagen konnte: ich erinnere
mich an jede Einzelheit. Das können Sie noch nicht. Und
wenn Sie es doch behaupten, dann sagen Sie sich nicht
selbst die Wahrheit. - Sie haben alles geschaffen, das ist
wahr. Aber Sie schaffen jetzt nichts. Sie genießen nur,
und weil Sie nichts schaffen, sondern nur genießen wol-
len, deshalb hat all Ihr Schaffen für Sie gar keinen Wert.
Sie erinnern sich, wenn Sie ehrlich mit sich sind, nicht
einmal: wie und wann Sie Ihre Stiefel geschaffen haben;
Ihr Schuster hat vor Ihnen das voraus, dass er sich daran
erinnert. Und darauf kommt es an.

Sie müssen nun, um die zweite Hälfte des Weges zu-
rückzulegen, eine ganz bestimmte Übung machen.

Sie haben nämlich auch Ihren eigenen Körper geschaf-
fen. Allein auch daran erinnern Sie sich nicht. Sie müssen
sich daran erinnern lernen. Das können Sie, wenn Sie nur
wollen. Ihr eigener Körper hat das nämlich vor Ihnen
voraus, dass er sich an alles erinnert. Nur kann das alles
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jedes andere Glied Ihres Leibes besser als Ihr Kopf. Sie
machen den großen Fehler, dass Sie nur Ihrem Kopfe
folgen. Der aber täuscht Sie über Ihr eigenes Schaffen.
Sie müssen in Ihren Körper hinuntersteigen. Das macht
man so:

Man setzt sich früh morgens eine Viertelstunde ruhig
auf einen Stuhl und denkt an gar nichts als an die eigenen
Füße. Mit aller Intensität Ihres Denkens müssen Sie Ihr
ganzes Bewußtsein in Ihre Füße verlegen und die ganze
Viertelstunde den Gedanken in den Füßen haben:

Ich will in euch.

Sie müssen es dahin bringen, die ganze Viertelstunde
hindurch nichts anderes als dieses zu denken und alle
Kraft Ihres ganzen Wesens nur in den Füßen fühlen. -

Mittags zwischen 12 Uhr und 1 Uhr müssen Sie sich
wieder hinsetzen und eine Viertelstunde lang an Ihren
Unterleib (Bauch) denken, namentlich an die Nabel-
gegend und dahin geradeso wie am Morgen in die Füße
so jetzt das ganze Bewußtsein verlegen und denken:

In dir fühle ich mich.

Abends, bevor Sie einschlafen, müssen Sie an das In-
nere Ihres Kopfes geradeso denken und die Vorstellung
haben:

Ich hin.

Wenn Sie dies recht lange in Geduld durchführen -
vielleicht dauert es ein halbes Jahr —, dann werden Sie
selbst ein Ziel Ihres und alles Lebens erkennen. Sie wer-
den es ganz gewiß. Kein anderer kann Ihnen dieses Ziel
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sagen. Ich weiß dieses Ziel; aber es hätte gar keinen Wert,
es Ihnen zu sagen, denn Sie würden heute meine Worte
gar nicht verstehen; aber, wenn Sie die Übung genug
lange durchführen, dann wird es Ihnen kinderleicht sein,
sich selbst und damit die Welt zu verstehen.

Es wird so sein; und wenn Sie den Mut finden, das zu
tun, was ich Ihnen hier gesagt habe, dann werden Sie
etwas haben, was Sie einmal später den «Stein der Wei-
sen» nennen werden.

Aber Sie müssen auch in der übrigen Zeit nicht nichts
tun, sondern diese Zeit mit einer Arbeit ausfüllen, die Ih-
nen und Ihren Mitmenschen nützlich ist. Wenn Sie auch
heute nicht daran glauben, dass dies nützlich ist: darauf
kommt es nicht an. Fragen Sie gar nicht, ob Sie Ihre Ar-
beit nützlich finden, sondern ob die andern das nützlich
finden, was Sie tun.

Ihre Lebensweise brauchen Sie in bezug auf Essen und
Trinken nicht weiter zu ändern, nur müssen Sie alles ver-
meiden, worin Alkohol ist und auch alles, was betäubt.

Das alles ist dann für Sie richtig.
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HANDSCHRIFTEN
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Das Traumlied vom Olaf Ästeson

Originalformat der Batter
14,5 x 22,5 cm

1-10 einseitig
11/12 beidseitig
13 einseitig
14/15 beidseitig
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Anthroposophischer Seelenkalender

Originalformate der Blätter in cm

1-8 20J x 27,6 einseitig
9-13 18,0x27,8
9/10 beidseitig
11/12 beidseitig
13 einseitig
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Planetentanz

Archiv-Nrn. 3255-3258

Originalformat der Blätter

21,4 x 27,1 cm
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Zwölf Stimmungen

Archiv-Nrn. NZ 3259-3264

Originalformat der Blätter

21,4 x 27J cm
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Das Lied von der Initiation - Eine Satire

Archiv-Nrn. 3295-3297

Originalformate der Blätter in cm

1/2 14,0x21,5 beidseitig
3/4 21,4x28,6 beidseitig
5/6 21,1 x 27,0 beidseitig

Copyright Rudolf Steiner Nachlass-Verwaltung Buch:40a Seite: 127



C/CC ~L*^L^£sTsi

&

lo

§

2/

Copyright Rudolf Steiner Nachlass-Verwaltung Buch: 40a Seite: 128

•JV - , ,



." &

Copyright Rudolf Steiner Nachlass-Verwaltung Buch: 40a Seite: 129



•5.

k

CX'

t ^ . % . '*&£*& §m^

Copyright Rudolf Steiner Nachlass-Verwaltung Buch: 40a Seite: 130



***+

Copyright Rudolf Steiner Nachlass-Verwaltung Buch: 40a Seite: 131



W

JU

Copyright Rudolf Steiner Nachlass-Verwaltung Buch: 40a Seite: 132



*.t r.$

PhC4st&?&f W £.£/, «pciJe^t,

Copyright Rudolf Steiner Nachlass-Verwaltung Buch: 40a Seite: 133



&1*>*UA fei*
»ff " \" f

j

Copyright Rudolf Steiner Nachlass-Verwaltung Buch: 40a Seite: 134



rf, ) .

Copyright Rudolf Steiner Nachlass-Verwaltung Buch: 40a Seite: 135



0 ff

Copyright Rudolf Steiner Nachlass-Verwaltung Buch: 40a Seite: 136



Copyright Rudolf Steiner Nachlass-Verwaltung Buch: 40a Seite: 137



Copyright Rudolf Steiner Nachlass-Verwaltung Buch: 40a Seite: 138



139

Copyright Rudolf Steiner Nachlass-Verwaltung Buch:40a Seite: 139



Copyright Rudolf Steiner Nachlass-Verwaltung Buch:40a Seite: 140



P E R S O N E N R E G I S T E R

fette Zahlen = GA-Nummer, normale Zahlen = Seitenzahlen

Aisenpreis, Ilse oder Ernst 267, 552 (zu S. 360), 552 (zu S. 361)

Albert, Mme. d* 267, 543 (zu S. 232)
Albrecht, Thyra 267, 550 (zu S. 345)
Anderson, Emilie 267, 553 (zu S. 369)
Apulejus von Madaura 40, 170
Arenson, Adolf 267, 543 (zu S. 235), 545 (zu S. 278), 558

(zu S. 436); 268, 387 (zu S. 203)

Arenson, Hans 40, 409 (zu S. 318); 267, 556 (zu S. 405)

Bäckström, Gertrud 267, 552 (zu S. 364)
Baravalle, Hermann von 268, 368 (zu S. 274)
Basilius Valentinus 40, 403 (zu S. 187)
Bauer, Michael 267, 535 (zu S. 84); 267, 536 (zu S. 102)
Bauman-Dollfus, Elisabeth 268, 368 (zu S. 274)
Baumann, Paul 268, 368 (zu S. 274)
Bemmelen, Daniel van 268, 99
Benkendörfer, Ciarita, geb. Arenson 40,408 (zu S. 315); 268, 185

Benkendörfer, Eugen 268, 368 (zu S. 274)

Bergsma, Frau C. A. 268, 164

Berner Freistudenten 40, 297
Bethusy-Huc, Gräfin Astrid von, geb. v. Moltke 40, 249, 255, 259,273

Bethusy-Huc, Paul Helmuth von 40, 325
Binnie, Alice May 267, 548 (zu S. 310)
Binnie, Brenda 40, 337
Björklöf, Matilda 268, 207
Blieffert, Hans 268, 27
Bockholt, Dr. Margarete 268, 218, 369 (zu S. 309)
Boer-Gerkch, Johanna de 40a 24; 268, 78
Bögel, Erna 40, 277
Bögel, Ilona 40, 303
Boldt, Jean und Else 40a, 23
Boos, Roman 268, 367 (zu S. 257)
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Boy, Christoph 268, 368 (zu S. 274)
Brandis, Alma von 268, 39
Brandstetter, Hans 40,239
Bredow, Eugenie von 40, 252, 254, 265, 425 (zu S. 258); 267, 537

(zu S. 142), 537 (zu S. 144)
Breitenstein, Julius 40a, 46; 267, 541 (zu S. 214); 268, 54
Brennecke, Frau Dr. 267, 549 (zu S. 325)
Brouwer, Maria 40,312
Bürgi, Lucie 268, 55, 59, 60, 70, 149, 226, 366 (zu S. 249)
Cayley Robinson, Theodora 267, 554 (zu S. 386); 268, 216
Chilesotti, Adele 267, 556 (zu S. 408)
Colazza, Dr. Giovanni 268,40, 147, 400 (zu S. 281)
Colazza, Sibyl 261,116
Collins, Mabel 40, 247
Conrad, Willy 40, 269
Corre, Hippolyte 268,210
Courtney, Ralph 268, 387 (zu S. 288)
Cronstedt, Gräfin Maria 267, 551 (zu S. 347)
Cross, Margaret 40, 430 (zu S. 354)
Cull, Edith Rose 267, 539 (zu S. 181); 268, 82, 384 (zu S. 282)

D. E. Frau 267, 555 (zu S. 391)
Daeglau, Auguste 268, 38, 148
Dahl, Carl Frithiof 267, 552 (zu S. 366)
Danielson, Frieda 267, 541 (zu S. 208)
David 40,332
Dechend, Hertha von 267, 555 (zu S. 398)
Deventer, Paula van 268, 371 (zu S. 341)
Dieterle, Pauline 261,207, 211
Dostal, Sophie 40a, 38
Düberg, Clara 268, 368 (zu S. 274)

Eckhardtstein, Imma von 40, 381
Ege, Miriam 268, 179
Egenstamm, J. 267, 556 (zu S. 410)
EkL, G. und P.A. 267, 556 (zu S. 403)
Ekström, Anna 267, 541 (zu S. 215)
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Ekström, Märta 267, 552 (zu S. 368)
Ellram, Bertha 40, 274
Elsässer geb. Römer, Maria 268, 156
Erdel, Friedrich 267, 553 (zu S. 373)
Eunike, Emmy 40, 242
Eunike, Geni 40,245
Eunike, Martha 40, 244

Fabre, Antoinette 268,51, 394 (zu S. 277)
Faiss, Theo 261, 102
Fels, Alice 268, 397 (zu S. 179)
Fercher von Steinwand 40, 283
Ferreri, Charlotte 268, 75
Fiechter, Nik 268, 171
Finkh, Helene 267, 554 (zu S. 382)
Flotow, Friedrich Wilhelm von 268,166
Francke, Karl Otto 40, 243
Franz von Assisi 40, 184
Freymann, Olga von 267, 543 (zu S. 242), 550 (zu S. 340), 557

(zu S. 425)
Froböse, Edwin 268, 371 (zu S. 341)
Fulton, Helen P. 267, 549 (zu S. 336)

Galsterer, Käthe 267, 553 (zu S. 376)
Geering-Christ, Rudolf und Elisabeth 40, 251
Gerner, Franz 40, 254, 281; 268, 227
Gerst, Mina 40a, 26
Getaz, Emma 268, 134, 146
Geyer, Johannes 40, 410 (zu S. 336); 268, 368 (zu S. 274)
Gimmi, Ernst 40a, 36
Glas, Dr. Norbert 268, 369 (zu S. 309)
Gneiting-Zimmermann, Wilhelm 268, 32
Goethe, Johann Wolf gang von 40, 217, 227ff
Goyert, Ingeborg 40, 344
Goyert, Jürgen Dietrich 40, 336
Grey, Gordon 40, 339
Grey, Mary 267, 555 (zu S. 396)

Copyright Rudolf Steiner Nachlass-Verwaltung Buch:40a Seite: 143



Grosheintz, Emil 268, 366 (zu S. 249)
Grosheintz, Jean (Hansi) 40, 327, 330
Grosheintz, Pierre 40? 324
Grosheintz-Rohrer, Lina 40,438 (zu S. 83); 261, 108; 268,230, 231
Grunelius, Andreas von 40, 306; 268,166
Grunelius, Elisabeth von 268, 368 (zu S. 274)
Grunelius, Helene von 268, 296
Gumppenberg, Emmy von 268, 366 (zu S. 249)
Gunnarsson, Anna Wager 267, 540 (zu S. 190); 268, 54
Günther, Adam 267, 557 (zu S. 414)
Gutbrod, Rolf 268, 162
Guy 40a, 13
Gygax-Kraft, Yvonne 268,91

H.-S., Herrn H. 267, 556 (zu S. 402)
Habel, Karl 268, 72
Haebler, Martha 268, 368 (zu S. 274)
Haefliger, Anna 267, 538 (zu S. 150)
Hagemann, Hannchen 40, 323
Hahn, Herbert 268, 368 (zu S. 274)
Hahn, Marie 40,278; 261,223; 268,215
Hahn, Rudolf 268, 144, 215, 375 (zu S. 344)
Hamburger, Emil 268, 388 (zu S. 190)
Hamburger, Hilde 268, 150
Hamm, Karl 267, 558 (zu S. 443)
Härder, Hugo 268, 410 (zu S. 25)
Hart-Nibbrig, Johanna 40a, 22
Hartleben, Otto Erich 40, 445 (zu S. 270)
Hauck, Hedwig 268, 368 (zu S. 274)
Hausser, Konradin 268, 368 (zu S. 274)
Heisler, Familie Hermann 40, 328
Heller-Hirter, Berta 267, 546 (zu S. 294)
Henning, Wilfried von 40, 269
Hering, Ehepaar 267,548 (zu S. 311)
Hering, Walter 268, 45, 59
Heydebrand, Caroline von 268, 368 (zu S. 274)
Heydebrand, Gertrud und Wilhelm von 268, 206
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Hirter-Weber, Marie 268, 366 (zu S. 249)
Hoffmann, Oskar von 267, 557 (zu S. 422)
Holle, Frau 267, 547 (zu S. 302)
Holz, Klara-Ruth 268,62
Homen, Wally 267, 550 (zu S. 341)
Huber, Konradine 267, 553 (zu S. 371)
Hubler, Dorothea 267, 546 (zu S. 290)
Hugentobler, Jakob 268, 391 (zu S. 177)
Hummel, Hedda 40, 278
Hupkes-Wegman, Charlien 268, 109, 110

Ingerö, Frl. B. 267, 556 (zu S. 401)
Ith, Arnold 40a, 28

J., Frl. M. 267, 553 (zu S. 374)
Jaager, Jacques de 40,275; 261,195; 267, 553 (zu S. 379)
Jaeck, Wilhelm 40,251
Jansen, Kees 267, 545 (zu S. 260)
Jong, Cornelius E. de 268,371 (zu S. 341)
Juel, Astrid 267, 552 (zu S. 365)

Kaiser, Marie 267, 540 (zu S. 202); 268, 36
Kalckreuth, Gräfin Pauline von 40, 286, 289; 268, 366 (zu S. 249)
Kämpfer, Robert 267, 552 (zu S. 362)
Kandier, Max 268, 55
Karstens, Suse 268, 186
Karutz, Margarita 267, 554 (zu S. 388)
Keller, Karl 40a, 37
Keyserlingk, Graf Carl und Gräfin Johanna von 40, 300, 309
Kieser, Frl. 267, 538 (zu S. 157); 267, 544 (zu S. 251)
Killian, Robert 268, 368 (zu S. 274)
Kinell, Gustaf 267,551 (zu S. 348)
Kinell, Sophie 267, 551 (zu S. 350)
Kinkel, Alice 40, 271; 268, 287
Kinkel, Alice und Wilhelm 40, 259
Kleeberg, Ludwig 40, 248, 256, 257; 267, 535 (zu S. 92), 536

(zu S. 104), 536 (zu S. 110)
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Klein, Paul 267, 538 (zu S. 166); 268, 311, 314, 370 (zu S. 313)
Kleinhans, Herbert 40, 335
Klima, Julie und Jaroslav 267, 553 (zu S. 378)
Klingler, Julius 267, 554 (zu S. 381)
Knauer, Dr. Ilse 268, 369 (zu S. 309)
Knoll, Felix 40, 272
Knottenbelt, Alex 268, 371 (zu S. 341)
Kober, Ernst 268, 151
Kober, Helene 267, 559 (zu S. 450)
Kolisko, Dr. Eugen 268, 368 (zu S. 274), 369 (zu S. 309)
Kramer, Richard 261, 131
Kraul, Martha 268, 68
Krüger, Friedrich 268, 150
Kuha, Hermine 40, 303
Kühn, Hans 40,291; 268,368 (zu S. 274)
Kühner, Karl 268, 394 (zu S. 194)
Künstler, Eugen und Maud 40, 248
Künstler, Maud 40, 253
Kürzdörfer, Robert 268, 222

Lagutt jun., Jan 40, 326, 409 (zu S. 318)
Lämmert, Julie 268, 368 (zu S. 274)
Landstad, Magnus Brostrup 40,404 (zu S. 191)
Lanerari 268, 173
Langer, Franz 40, 299
Lauer, Erhard 267, 554 (zu S. 385)
Lavezzari, R. 267, 543 (zu S. 232)
Lehmann, Berta 267, 536 (zu S. 96)
Lehmann, Helene 268, 24
Leinhas, Emil 268, 368 (zu S. 274), 393 (zu S. 192)
Leinhas-von Sonklar, Flossy 40, 252
Leitzmann, Prof. 40, 241
Lengenfelder, Friedrich 267,541 (zu S. 209)
Lerchenfeld, Graf Otto von 268, 366 (zu S. 249)
Leuthel, Anna 268, 208
Lewerenz, Wilhelm 40,312
Lewis, Edith Brend 267, 541 (zu S. 204); 268,121
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Leyh, Marie 261, 230
Liebich, Curt 40,240
Liebknecht, Wilhelm 40, 244
Lille, Harald 261,240f
Limburger, Martina von 267, 540 (zu S. 201)
Linde, Hermann 261, 263f; 268, 366 (zu S. 249)
Lindholm, Ingeborg Möller 40, 404 (zu S. 191)
Linnhoff, Hedwig 268, 176
Lüdemann, Bertha 40, 250

Mackaye Ege, Arvia 267, 556 (zu S. 406)
Maeterlinck, Maurice 40, 426f. (zu S. 216)
Maier, Elisabeth 268,152
Maier, Rudolf 268, 368 (zu S. 274)
Marchesini, Henriette 268, 173
Maryon, Edith 40,285, 287, 298, 300, 301; 261, 308f; 268, 78, 86, 219
Maurer, Theodor 40,401 (zu S. 183)
Mazzarelli, Alcibiade 267, 546 (zu S. 287), 555 (zu S. 390); 268,159,

390 (zu S. 134)
Mead, George R. S. 40, 400 (zu S. 169)
Meebold, Alfred 40, 270; 268,120
Merry, Eleanor 267, 559 (zu S. 452)
Metaxa, George 267, 555 (zu S. 394)
Meyer, Conrad Ferdinand 40, 276
Meyer, Jürgen Bona 40, 435 (zu S. 145)
Meyer, Rudolf 268,81, 206
Mirbach, Leonie von 268, 368 (zu S. 274)
Mitscher, Fritz 261, 122f; 268, 209
Mitscher, Käthe 268, 407 (zu S. 209)
Mletzko, Else 268,61
Getaz, Mme Emma 267, 543 (zu S. 232)
Möller, Elsa 268, 37
Molt, Berta 268, 368 (zu S. 274)
Molt, Emil 40, 382; 268, 368 (zu S. 274)
Moltke, Eliza von 40, 250, 255, 260, 279; 268, 199
Moltke, Helmuth von 40, 126, 273; 268,363 (zu S. 199)
Monges, Henry B. 267, 545 (zu S. 259); 268, 33, 100
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Monges, Maud 267, 544 (zu S. 258), 556 (zu S. 409)
Monte, Jose del 267, 558 (zu S. 427), 268, 368 (zu S. 274)
Morgenstern, Christian 261, 98
Motzkus, Clara 268, 15, 16
Mücke, Johanna 40, 247, 271, 274, 282, 284, 311; 267, 539

(zu S. 170); 268,25, 108
Münch 267,557 (zu S. 411)
Münch, Martin 267, 557 (zu S. 412)

Nedella, Carola 40,295
Nedella, Wilhelm 40, 292, 295
Nietzsche, Friedrich 40, 257
Noll, Ludwig 40, 294
Noss, Gertrud 261, 148; 268, 209

Oehler, Paul 40, 409 (zu S. 319)
Olivier, Louis 268, 184
Olsen, Hans 268,160
Osmond, Dorothy 267, 555 (zu S. 393), 559 (zu S. 455); 268, 82

Paton, W. B. 267, 551 (zu S. 357)
Peelen, Johanna 261,234f
Peipers, Felix 268, 366 (zu S. 249)
Peralte, Lotus 268, 142
Pethick, Dorothy 268, 368 (zu S. 282)
Piomelli, Guiseppe 268, 395 (zu S. 279)
Piza, Moriz 268, 26
Plincke, Violetta 268, 368 (zu S. 274)
Ploetz, Margarete von 268, 26
Pollak, Hilde 40,217,234,275
Polzer-Hoditz, Graf Ludwig und Gräfin Bertha 40, 302, 283;

268,286
Pott, August 40, 444 (zu S. 209)
Pozzo, Alexander und Natalie 268, 396 (zu S. 141), 409 (zu S. 138)
Pyle, William Scott 268, 219

Rebmann, Otto 267, 541 (zu S. 207)
Rebmann, Otto und Anna 268, 38
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Reebstein, Helene 268,235
Reinhart, Hans 40, 289
Relander Leino, Ellen 267, 546 (zu S. 284)
Rennit, Ellen 268, 63
Renwald, Frau 268, 102
Reuter, Florizel von 40, 139
Riebensahm, Anna 261,182
Rietmann, Familie 40, 234, 258, 259, 262, 263, 268, 290, 302, 305
Rihouet-Coroze, Simone 268,102
Rittelmeyer, Friedrich 267, 547 (zu S. 305), 549 (zu S. 330)
Roberts, Mrs. 268, 158
Röchling, Helene 40, 104, 105, 135, 174, 265, 272, 274, 276, 277,

280, 282, 288, 291, 299, 301, 382; 267,541 (zu S. 210); 268, 197,
199, 400 (zu S.285)

Röhrle, Edith 268, 368 (zu S. 274)
Römer, Olivia 268, 153
Römer, Olivia und Oskar 267, 538 (zu S. 168), 549 (zu S. 335), 554

(zu S. 380)
Römer, Oskar 268, 397 (zu S. 156)
Rommel, Helene 268, 368 (zu S. 274)
Röschl, Maria 40, 449 (zu S. 353); 268, 368 (zu S. 274)
Rosenkrantz, Baron Arild 267, 559 (zu S. 451); 268, 69
Rosenkrantz, Baronin Tessa 268, 178
Ruhtenberg, Wilhelm 268, 368 (zu S. 274)
Runer, Signe 267, 550 (zu S. 346)
Russische Mitglieder 267, 550 (zu S. 343)

Sachsen-Altenburg, Erbprinz Georg-Moritz von 268, 73
Samweber, Anna 40, 290; 268, 368 (zu S. 289)
Sauerwein, Jules 268, 394 (zu S. 283)
Schenk, Marie 267, 553 (zu S. 375)
Schetelig, H. L. 40a, 48
Schickler, Eberhard 268, 369 (zu S. 309)
Schieb, Marie 268, 366 (zu S. 249)
Schjelderup, Kristian 268, 80
Schliephak-Uttner, Lina 40, 397 (zu S. 116); 267, 544 (zu S. 255);

268, 47
Schmid, Carl 268, 366 (zu S. 249)
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Schmitz, Anna 267, 542 (zu S. 220)
Scholl, Mathilde 40, 248, 252, 253, 256, 276; 40a, 21
Schönmann, Käthe 267,557 (zu S. 415)
Schreiber, Wilma 268, 182
Schröfel, Maria 268, 183
Schubert, Alexander 267,551 (zu S. 358)
Schubert, Karl 268, 368 (zu S. 274)
Schure, Edouard 40,176; 267, 558 (zu S. 444)
Schuster, Hugo 268, 364 (zu S. 215)
Schwebsch, Erich 268, 368 (zu S. 274)
Seiler, Franz 268, 20
Selin, Elise 267, 552 (zu S. 363)
Selling, Wilhelm 267, 540 (zu S. 192); 268,119
Sepp, Otto 40a, 30
Shakespeare, William 40, 406 (zu S. 211)
Sharp, Ella 40, 261
Sivers, Marie von 40, 120, 121, 247; 268, 366 (zu S. 249)
Sjögren, Ingeborg 267, 551 (zu S. 353)
Sobeczko, Robert 40a, 27
Sohlström, Alma 267, 550 (zu S. 342)
Sonklar, Flossy von 40, 252
Spock-Jordy, Sarah 40, 343
Steffen, Albert 40, 310; 267, 544 (zu S. 257), 546 (zu S. 297),

559 (zu S. 453)
Stegemann, Ernst 559 (zu S. 447)
Stein, Friedrich 268,211, 236
Stein, Hermine 268,211
Stein, Walter Johannes 268, 167, 169, 368 (zu S. 274)
Stein-v. Baditz, Nora 268, 368 (zu S. 274)
Steiner, Johann 268, 235
Steiner, Marie 40, 107, 146, 150, 308; 268,71, 101, 111, 368

(zu S. 274), 402 (zu S. 255)
Stern, Maximilian 267, 553 (zu S. 370)
Stinde, Sophie 40, 98, 408 (zu S. 286); 261,153f, 163, 199; 268, 237,

366 (zu S. 249)
Stockmeyer, Familie 268, 243
Stockmeyer, Karl 268, 368 (zu S. 274)
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Stona, Maria 40,245
Stoughton, Sandroe 40, 340
Strauch-Spettini, Maria von 268,21
Stryczek, Paula 268, 205
Stückgold, Felicitas 268, 154
Stumpe, Frau 268,172

Tempest, G. E. und E. 267,557 (zu S. 416)
Teschner, Richard 40, 293
Thetter, Rudolf 40a, 42
Thurnheer, Emmy 268, 171
Toepell, Rudolf 268, 57
Trapesnikov, Dr. Trifon Georgiewitsch 268, 62
Treichler, Rudolf 268, 368 (zu S. 274)
Treitschke, Heinrich von 40, 446 (zu S. 134)
Trinchero, Pater Giuseppe 268, 104
Turgenieff, Assja 267, 558 (zu S. 429), 558 (zu S. 430); 268, 65, 367

(zu S. 252)
Tymstra, Frans 267, 555 (zu S. 400)

Uehii, Ernst 268, 368 (zu S. 274)
Uhland, Maria 268, 368 (zu S. 274)
Unger, Carl 267, 536 (zu S. 105); 268, 366 (zu S. 249), 368

(zu S. 274)
Veltheim-Ostrau, Hans Hasso von 40,281; 268, 122
Visted, Andreas 267, 553 (zu S. 372)
Voüte, Cato 267, 551 (zu S. 356)
Vreede, Elisabeth 40, 288; 268, 273
Vreede-Schill, Jacoba Elisabeth 40a, 34

W. Mrs. 267,548 (zu S. 318)
Wagner, Anna 268,205
Wagner, Günther 40, 264; 267, 536 (zu S. 106), 547 (zu S. 304), 558

(zu S.441); 268,363 (zu S. 205)
Wagner, Otto 268, 74
Walberg, Clara 268, 192
Waller-Pyle, Marie Elisabeth 40, 260, 292; 268, 44
Walter, Dr. Hilma 268, 369 (zu S. 309)
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Wandrey, Camilla 40, 249; 267, 535 (zu S. 86), 535 (zu S. 89)
Warberg Tharaldsen, Anna Fr. 267, 554 (zu S. 389)
Wasteneys, Julia Marianne 268, 82
Waxin, L. und Per 267, 556 (zu S. 404)
Wegman, Ita 40, 307; 40a, 11; 268, 97, 369 (zu S. 309)
Weippert, Emil 268, 368 (zu S. 274)
Wendel, Karl 268, 61
Wertsch, Theodora 267, 554 (zu S. 384)
Westphal, Frieda 267, 544 (zu S. 254)
Wiese, Georga 261, 283f, 292f; 268, 233
Wilborn-Seiler, Ilma 40, 240
Wilhelm, Caroline 261,249f
Wolffhügel, Max 40, 435 (zu S. 355); 268, 368 (zu S. 274)

Zbinden, Hans Werner 268, 113
Zeissig, Alfred 268, 363 (zu S. 202)
Zeylmans van Emmichoven, Ingeborg 268, 163
Zeylmans van Emmichoven, Frederik Willem 268, 369 (zu S. 309)
Zitter, Moriz 40, 267
Zoeppritz, Rudolf 268, 368 (zu S. 274)
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A L P H A B E T I S C H E S GESAMTREGISTER

nach Überschriften und Spruchanfängen
(mit Quellenangaben bei den Spruchanfängen)

Kennzeichnung der Archiv-Unterlagen durch die Archiv-Nummer:
B vor Nummer = Notizbuch Rudolf Steiners,
EF vor Nummer = Eurythmieform,
A vor Nummer = Abschrift eines Textes, für den sich das

Original nicht im Archiv befindet.
Steht nur eine Nummer, so handelt es sich um ein Notizblatt in
der Handschrift Rudolf Steiners oder um eine Photokopie des
Originals.

Abkürzungen:

V. = Vortrag, aus dem der Spruch stammt.
Vgl. V. = der Vortrag hat inhaltlich Bezug zum Spruch,

dieser erscheint aber dort nicht.
E.S. = Esoterische Stunde
Hs. = Handschrift
ü = Rückübersetzung
«Beiträge» = «Beiträge zur Rudolf Steiner Gesamtausgabe»

Ortsangaben nach dem Datum bezeichnen den jeweiligen Ort,
an dem der Spruch gegeben worden ist.

Fette Zahlen = GA-Nummer, normale Zahlen = Seitenzahlen

Abendgebet 40,329
Siehe: Mein Herz dankt

Abendglockengebet 40, 324
Siehe: Das Schöne bewundern

Abneigung gegen Verantwortung 40, 126
Siehe: Was habt ihr Truggedanken
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Ahnend erhebe meine Seele sich 267, 358
Ich in mir und ich im All

Für Alexander Schubert, Klagenfurt und Wien,
Januar 1913, evtl. Februar 1912, Archiv-Nr. 7037

Ahriman, du bist der kalte Geist 268, 74

November 1920, Archiv-Nr. B 41

Alles Äußere soll entzünden Selbsterkenntnis 171, 68

V. Dornach, 18. Sept. 1916, in «Innere
Entwicklungsimpulse der Menschheit ...», GA 171

Alles wandelt sich 263/1, 199

Für Edith Maryon, Archiv-Nr. 5851

Alles was an mir aus dem Göttlichen 40a, 18
Durch den Vater all mein Leben

Archiv-Nr. A 0252

Alles, was da lebt 40, 215

V. Berlin, 5. Dezember, 1912, in «Ergebnisse
der Geistesforschung», GA 62

Alles, was um mich geschieht 267, 277

Archiv-Nr. 3214

Allgemeine Anforderungen 267, 55

1906, in «Seelenübungen mit Wort- und Sinbild-
Meditationen», GA 267

Allherrschend preise ich 268, 27

Für Hans Blieffert, Berlin, Februar 1906,
Archiv-Nr. B 365

Allvater 268, 342

Siehe: Wir empfinden dich droben in

Als der Mensch erfand 40, 300

Für Edith Maryon zum 26. Dezember 1922,
Archiv-Nr. 7032

Als Eckstein 268, 249

Grundsteinurkunde Dornach, 20. September 1913,
Archiv-Nr. 3036
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Als Kind richtete mein Leib 267, 366
Sieben helle Rosensterne

Für Carl Frithiof Dahl, Stockholm, 1913, vermutl.
Juni, Archiv-Nr. 5842

Als treue Gefährtin 40, 271

Für Johanna Mücke in «Die Rätsel der Philosophie»,
21. Juli 1914, Berlin, Archiv-Nr. 5470

Am Ende wird sein Christus 267, 299
Im Urbeginn war Jahve
Und Christus in mir

Archiv-Nr. 5248

Am schwarzen Kreuze helle Rosensterne 267, 373
Sonnenlicht durchwaltet den Weltenraum

Für Friedrich Erdel, Nürnberg, 9. 11. 1913, Nürnberg,
Archiv-Nr. 6630

Am Werdetag treten an 40, 280

Für Helene Röchling zum Geburtstag, 28. Januar 1918,
auf der für sie entstandenen Zeichnung der Kabiren-
Plastiken, Archiv-Nr. K 21.4, 4044. - Vgl. V. Dornach,
17. Januar 1919 über «Die samothrakischen Kabiren-
Mysterien - Das Geheimnis der Menschwerdung» in
«Geisteswissenschaftliche Erläuterungen zu Goethes
<Faust>», GA 273

An Dich O Weltengeist wendet 267, 397
Deine leuchtende Macht sende

ca. 1922/23, Archiv-Nr. 3189, 3191

An Gottesglaubens Stelle 40, 241

1892, Archiv-Nr. B 459

An heilig würd'ger Stätte 268, 309

Für den internen Ärztekreis, September 1924,
Dornach, Archiv-Nr. B 498. - Siehe dazu Ansprache
an die Mediziner, Dornach, 18. September 1924, in
«Das Zusammenwirken von Ärzten und Seelsorgern -
Pastoral-Medizinischer Kurs», GA 318, 4. Aufl. 1994
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Anfang der Genesis 268, 321
Siehe: Es ersannen im Urbeginne die Götter

Anfang des Johannes-Evangeliums 268, 330
Siehe: Im Urbeginne war das Wort

Ansprache zur Grundsteinlegung des Dornacher Baues 268, 344

20. September 1913

Anthroposophie möchte 40, 221

April 1923, Archiv-Nr. B 84. - Vgl. V. Prag, 27. April
1923, in «Was wollte das Goetheanum und was soll die
Anthroposophie», GA 84

Anthroposophischer Seelenkalender 40, 19
1912. - Siehe «Zur Textgestalt des <Seelenkalenders>»
in GA 40

Anziehung durchkraftet alle Dinge 267, 283
Archiv-Nr. 3173

Atta unsar thu in himinam 268, 342

Siehe: Wir empfinden Dich droben

Au commencement etait le Verbe 268, 210
Im Urbeginne war das Wort

An Hippolyte Corre beim Tode seines Vaters,
Archiv-Nr. A 0063

Auf Geisteshöhen 40a, 11
Für Ita Wegman in «Die Mystik im Aufgange des
neuzeitlichen Geisteslebens ...», 13. Januar 1924,
Dornach, Archiv-Nr. 7397

Aufschauen will ich 267, 354
Ich gebe mich hin

Ende 1912 oder später, Archiv-Nr. 3184

Aus dem All 40a, 28
Zu einen mich

Für Arnold Ith, Basel, ca. 1921, Archiv-Nr. 7405

Aus dem Ernst der Zeit 268, 276; 269, 177
Für die Schule in Hamburg-Wandsbeck 1922,
Archiv-Nr. A 0117, Hs. Marie Steiner
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Aus dem Geiste ist alles Sein entsprungen 61, 415

V. Berlin 29. Febr. 1912, in «Menschengeschichte im
Lichte der Geistesforschung», GA 61, und München
26. Febr. 1912 (ungedruckt), Archiv-Nr. 1994, 2283

Aus dem Göttlichen weset die Menschheit 268, 241

Dornach, Januar 1924

Aus dem Leid der Seelen 268, 201

Entwurf, September 1914, Archiv-Nr. B 100

Aus dem Lichte des Raumes 267, 361
Es wende meine Seele sich nach oben

Für Frau Ilse oder Ernst Aisenpreis, München oder
Dornach, 1913 oder später, Archiv-Nr. 7033

Aus dem Mut der Kämpfer 268, 201

V. 30. Sept. 1914, in «Die geistigen Hintergründe des
1. Weltkriegs», GA 174b, Archiv-Nr. B 100, 5384. -
Dies wurde in vielen Vorträgen gesprochen, vgl. z. B.
«Menschenschicksale und Völkerschicksale», GA 157

Aus dem Reich der Daseinshüllen 267, 232
Licht erstrahlende Gebilde

an Mme d1 Albert, Mme Emma Getaz, Herrn
R. Lavezzari, Marseille, Archiv-Nr. A 4483-86,
Hs. Marie Steiner

Aus dem Sinnenraum schwindet 267, 345
Daß ich in Liebe wandle

Für Frl. Thyra Albrecht, Helsinki, April 1912
oder Mai/Juni 1913, Helsinki, Archiv-Nr. 6906

Aus den Kabirenmysterien auf Samothrake 40, 175

Siehe: Ich trete ein in dasjenige

Aus den Mysterien von Ephesus 40, 173

Siehe: Mensch, rede

Aus den Mysterien von Hybernia 40, 178
Siehe: Ich bin das Bild der Welt

Aus der Geisteswelt erfließt mir mein Selbst 264, 165
Archiv-Nr. 3187/88
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